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Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger,

in diesem Monat möchte 
ich Sie auf einige Veran-
staltungen aufmerksam 
machen, die sicherlich bei 
vielen von Ihnen auf Inte-
resse stoßen werden. Am 
Gründonnerstag findet mitt-
lerweile zum 106. Mal die 
Burgauer „Apostelehrung“ 
statt. Seit 1905 werden 
die zwölf ältesten Burgauer 
Bürger mit einem kleinen 
Geschenk geehrt. Zurück 

geht diese Tradition auf den Burgauer Benefiziaten 
Josef Riederle, der aus seinem Privatvermögen die-
se Ehrung stiftete. Die Stadt führt sie nun seit vielen 
Jahrzehnten fort.  

Am 17. April lade ich Sie herzlich zum Tag der offe-
nen Tür in die Kapuziner-Halle ein. Hier haben Sie die 
Gelegenheit, ein reichhaltiges Programm zu erleben 
und auch einen Blick hinter die Kulissen zu werfen.

Am 29. April wird das Mahnmal für das KZ-Außen-
lager Burgau der Öffentlichkeit im Rahmen einer 
Gedenkfeier übergeben. Die Stadt Burgau steht zu 
ihrer Geschichte und gedenkt hiermit allen, die auf-
grund der NS-Herrschaft leiden mussten. Bei dieser 
Gelegenheit besteht die Möglichkeit zu einer Begeg-
nung und zum Meinungsaustausch.

Nun wünsche ich Ihnen einen guten Start in den 
Frühling und schon jetzt Frohe Ostern.

Ihr

Konrad Barm

Erster Bürgermeister

Ausstellung im Rathaus - Foyer
Der Historische Verein Burgau Stadt und Land e. V. 
beleuchtet im Rahmen seiner Ausstellungsreihe „Al-
tes Brauchtum“ das hema „Wallfahren“ in den Glas-
vitrinen des Rathauses in Burgau. Gezeigt werden 
Burgauer Wallfahrtsziele in alter Zeit, die per pedes 
apostolorum (zu Fuß wie die Apostel) erwandert 
wurden. Auch mehrtägige Wallfahrten, beispielswei-
se zum Kloster Andechs auf dem „Großen Heiligen 
Berg“, zählten dazu.

Besondere Beachtung schenkt der Verein der einst-
mals bedeutendsten Wallfahrtsstätte in Schwaben: 
„Maria Königin Bild“ bei Limbach, deren Gnadenbild 
seit über 200 Jahren die Stadtpfarrkirche in Burgau 
ziert. Aber auch Burgau selbst war Wallfahrtsort für 
so manche Gruppen, die zur „Schwarzen Madonna“ 
auf dem Loretoberg pilgerten, um dort ihr persönli-
ches Anliegen vorzubringen und um Hilfe zu bitten. 
Votivgaben, Reliquien, Wallfahrtskerzen, Medaillons, 
Rosenkränze und viele andere Mitbringsel und Erin-
nerungsstücke auch von entfernten Wallfahrtsorten 
veranschaulichen das alte Wallfahrtsbrauchtum. Sie 
geben Zeugnis von der Frömmigkeit der Menschen 
in unserem Lande und belegen oftmals ihre Not, ihr 
Leid und ihre Sorge, aber auch ihre Zuversicht.

Die Ausstellung ist zu den Öfnungszeiten des Rat-
hauses bis 13. Mai zu besichtigen.

Historischer Verein Burgau Stadt und Land e. V.

2. Burgauer Treppenlauf
sts – Am 16. Juli indet um 17 Uhr der 2. Burgauer Trep-
penlauf statt. Wie schon im vergangenen Jahr wird 
wieder ein Feuerwehr- und auch Schülerlauf stattin-
den. Im Hauptlauf wird in unterschiedlichen Alters-
klassen angetreten. Zudem startet ein Stafellauf und 
neu in diesem wird das sog. „Treppenwalking“ sein. 
Dabei wird keine Zeit gemessen trotzdem kann jeder 
Starte gewinnen. Hauptpreis wird ein Wochenendtripp 
für zwei Personen in ein Luxushotel sein. Also Mit-
machen lohnt sich! Anmeldung unter leichtathletik@
tsvburgau.de; Jochen Gnann, Lechstraße 1, Burgau, 
0179/8706278.

Mit Treppensteigen die Fettverbren-
nung anregen und gesund abnehmen
hh – Regelmäßig Treppensteigen ist ein ausgezeich-
neter „Ausdauersport“ zum Abnehmen. Treppenstei-
gen ist wie Bergwandern, wie Walking, wandern über 
Stock und Stein, es bringt mehr Sauerstof durch tie-
fes Atmen in den Körper, baut Kondition auf, hilft den 
Stofwechsel zu aktivieren.

Neben einem gesunden Training lernen wir Bur-
gau mit allen Treppen kennen und trainieren für den 
Treppenlauf, der im Juli stattinden wird. 

Trefpunkt am Kirchplatz, ab Montag, den 04.04. 
um 19:00 Uhr.
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A Q U A  C O L L E C T I O N 

S t ad t s t r aße  19  Ŗ  89331  Bu rgau
0 82 22 / 17 90 Ŗ info@osswald-burgau.de

www.osswald-burgau.de

Stadtstr. 29
89331 Burgau
Telefon: 08222/1536

Unsere Spezialitäten:

– Rhabarber-Schnitten
 mit frischem Rhabarber

– Traditionelles Osterbrot

 mit feinsten Zutaten

Information zum Anbau einer Kinder-
krippe an den bestehenden Katholi-
schen Kindergarten „Heilig Kreuz“ an 
der Spitzstraße

rr - Bereits im Oktober 2010 hat der Stadtrat der Stadt 
Burgau beschlossen, die Kinderkrippenplätze für die 
Betreuung von Kindern unter drei Jahren von derzeit 
28 Plätzen um weitere 15 Betreuungsplätze zu erhö-
hen. Die Katholische Pfarrkirchenstiftung „Mariä 
Himmelfahrt“, die seit dem Jahr 1974 den Kindergar-
ten „Heilig Kreuz“ betreibt, wird durch den Anbau ei-
ner Kinderkrippe die Betreuung der 15 Kinder unter 
drei Jahren übernehmen. Hierzu hat der Burgauer 
Stadtrat einstimmig den Abschluss einer Bauverein-
barung mit der Katholischen Pfarrkirchenstiftung 
beschlossen und damit den Weg frei für den Neubau 
und die Inbetriebnahme der Kinderkrippe im Herbst 
2011 geschafen. Die Stadt Burgau hat sich zur Kos-
tenübernahme der Gesamtbaukosten mit 490.878 € 
verplichtet, wovon die Bischöliche Finanzkammer 
der Diözese Augsburg einen Zuschuss in Höhe von 10 
% und die Katholische Kirchenstiftung einen Eigen-
anteil in Höhe von 15.000 € erbringt. Nach Abzug der 
Staatlichen Zuwendungen durch die Regierung von 
Schwaben wird mit Gesamtausgaben für die Stadt 
Burgau von ca. 102.000 € gerechnet. Der Bauantrag 
wurde bereits von dem Architekturbüro Axmann + 
Becker, Herrn Dipl.-Ing. (FH) Martin Becker aus Bur-
gau, erstellt, es folgen die Ausschreibungen, und Mit-
te Mai soll mit dem Bau begonnen werden.

Bei der Vertragsunterzeichnung konnte Herr Kir-
chenpleger Anton Schmid den Vertetern der Stadt 
Burgau Herrn Ersten Bürgermeister Konrad Barm 
und der Kindergartenreferentin Waltraud Tippel die 
freudige Nachricht mitteilen, dass bereits 13 Anmel-
dungen für die Kinderkrippe vorliegen. Im Bedarfsfall 
wird der Kindergarten nach der Sommerpause ein 
Provisorium bis zur Fertigstellung der Kinderkrippe 
im November einrichten.

Das Bild zeigt die Vertragsunterzeichnung. v.l.: Erster 
Bürgermeister Konrad Barm, Kindergartenreferen-
tin Waltraut Tippel, sitzend Stadtpfarrer Martin Fin-
kel, dahinter Detlef Przybylok (Kirchenverwaltung), 
Hauptamtsleiterin Rita Reichel und Kirchenpfleger 
Anton Schmid.
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Kindergärten erhalten 
Verkehrsbücher
jw – Viel Spaß haben die jüngsten Verkehrsteilnehmer 
der drei Kindergärten Burgau`s an den vom Verein f. 
Verkehrserziehung Deutschland e.V. gestalteten Ver-
kehrsbüchern. Ziel der Aktion „Spaß auf der Straß`: 
Mit Sicherheit“ ist es, Kindergartenkinder mit einem 
pädagogisch speziell ausgerichteten Verkehrserzie-
hungsbuch dabei zu unterstützen, die Gefahren und 
Regeln im Straßenverkehr zu lernen.  Die Kinder so-
wie die Stadt Burgau bedanken sich besonders bei 
den Sponsoren, die ihnen diese Bücher ermöglicht 
haben. Als Sponsoren werden genannt:
-        CHAPEL Hydraulique GmbH
-        Restaurant Delphi
-        TAXI Betrieb Fischer

Mittelschüler lernen 
Lernmethoden
„Das Lernen lernen“ lautet ein Schwerpunkt der 
Schulentwicklungsaktivitäten an der Mittelschule 
Burgau. Nicht nur Unterrichtsinhalte in Deutsch, Ma-
thematik oder zahlreichen anderen Fächern lernen 
die Schülerinnen und Schüler, sondern es werden 
ihnen auch elementare Lernmethoden beigebracht. 
Das Lehrerkollegium entwickelte ein Methodentrai-
ning, bestehend aus insgesamt acht verschiedenen 
Bausteinen, das alle Schüler im Laufe von zwei Schul-
jahren durchlaufen werden. An regelmäßig stattin-
denden „Methodentagen“ erhalten die Jugendlichen 
ihr Rüstzeug zu hemen wie „Vokabeln richtig lernen“, 
„Rechtschreibstrategien lernen und anwenden“, „Ler-
nen für eine Probearbeit“, Informationsentnahme aus 
Texten“, „Efektive Informationsbeschafung“, „Sach-
aufgaben bearbeiten und lösen“, „Schreiben und 
sprechen können“ sowie „Konzentration, Entspan-
nung und richtige Ernährung“.

Auch die Schulung der Konzentration sowie efekti-
ve Entspannungstechniken gehören zum Methoden-
training an der MS Burgau.
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Schuler und Winkler GmbH

Um-/Neubauplanung einschl. Eingabeplanung und Statik

Bad-Komplettsanierung
Heizungsbau (Pellets, Holz, Gas & Öl)
Solaranlagen für Brauchwasser & Raumbeheizung
Sanitärinstallation
Dachgeschossausbau
Dachdeckung + Dachgauben
Wärmedämmung Dach + Wand
Fenster + Türen + Dachfenster
Malerarbeiten inkl. Putzausbesserung
Hofpflasterungen
Festangestellte Handwerker!

Augsburg 0821/481714
Burgau 08222/966560

www.bausan-schwaben.de

 

Gutenbergstr. 3 
89331 Burgau 
Tel.: 08222 2230 
info@innenausbau-berger.de      www.innenausbau-berger.de 

-Eckbänke 
-Tische/Stühle 
-Polsterungen 
-Bezugsstoffe 
-Reparaturservice 
-Gartenmöbel 
-Wintergartenmöbel 
-Innenausbau 
-Objekteinrichtungen 

Gutenbergstr. 3 
89331 Burgau 
Tel.: 08222 2230 
info@innenausbau-berger.de      www.innenausbau-berger.de 

Ausstellung von Eckbänken & Gartenmöbeln 

-Eckbänke 
-Tische/Stühle 
-Polsterungen 
-Bezugsstoffe 
-Reparaturservice 
-Gartenmöbel 
-Wintergartenmöbel 
-Innenausbau 
-Objekteinrichtungen 

Erfolgreiche Burgauer 
Sportnacht
ck – Knapp 60 Teilnehmerinnen und Sportler aus dem 
Umkreis von 50km waren gekommen, um bei der 
diesjährigen Burgauer Sportnacht den Referenten
Andreas Bauer zu erleben.

Nach einer kurzen Aufwärmphase präsentierte er 
schwungvolle und durchausanspruchsvolle Step- und 
Dance-Choreographien. Der letzte Teil „Soul-Stretch“ 
wurde von ihm witzig in eine kleine Liebensgeschich-
te verpackt. Ein durchaus angenehmer abschließen-
der Teil dieses schweißtreibenden und anstrengen-
den Abends.

Zum unterhaltsamen Tel trug die Burgavia mit ih-
rem Marktgrafenpaar und der Showtanzgruppe mit 
ihrem Programm „Floresta Tropical“ bei. Bilder des 
Abends gibt es im Internet unter www.burgauer-
sportnacht.de.tl

Dank der vielen Teilnehmer und Sponsoren sowie 
Spendenzusage der Marien-und Vita-Apotheke die 
ihre Spendentaler für diesen Zweck zur Verfügung 
gestellt haben. Damit kann die heiß ersehnte Ergo-
Werkbank und das therapeutische Bewegungsmateri-
al angeschaftwerden.

Die Kinder des Kindergarten der Lebenshilfe in 
Limbach, sowie deren Betreuerinnen, die Organisa-
torinnen Irene Ehmann und Conny Kramer und das 
gesamte Team der Abteilung Kraft & Fitness sagen ein 
herzliches Dankeschön.

STADTSTR. 1 · AM STADTTOR · 89331 BURGAU

ORTHOPÄDIE SCHUHTECHNIK

Reinhold ehmann
TEL. 08222/90230

SCHUHE & SPORT

iRene ehmann
TEL. 08222/1851

textilreinigung

Stadtstraße 5

89331 Burgau

Öffnungszeiten:
 Mo – Fr.  8.30 - 12.30 Uhr
 14.00 - 18.00 Uhr
 Mi + Sa. 8.30 - 12.30 Uhr

Tel. 08222 / 6767
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hgv – Seit dem 2.11.2010 gibt der Handels- und Gewer-
beverein Burgau e.V. eine eigene Kundenkarte heraus. 
Im Unterschied zu vielen anderen Kundenkarten kos-
tet sie nichts. Es werden keine Namen oder persön-
liche Daten gespeichert. Es ist kein Punktesammel-
system, wo man so lange sammeln muss um etwas 
Tolles zu bekommen, bis man entnervt aufhört oder 
das System schon gar nicht mehr existiert. Der Kunde 
kommt sofort und bei jedem Einkauf in den Genuss 
seiner Vergünstigung. Jedes teilnehmende Geschäft 
bietet monatlich wechselnd etwas Besonderes an.

Es gibt saisonale Spezialitäten wie z.B. die berühm-
ten Rhabarberschnitten der Bäckerei Zinner, auf de-
nen nur frischer Rhabarber und kein eingefrorener 
aus der Ukraine landet. Andere Geschäfte geben ab 
einer deinierten Einkaufssumme Geschenke wie Le-
derplegemittel oder Spiele ab, wieder andere gewäh-
ren Rabatte auf den Einkauf.

Mit der Kundenkarte wollen sich die Burgauer 
Betriebe ihren Kunden noch stärker als vielseitige 
Gemeinschaft präsentieren. Hohe Kompetenz, tolle 
Qualität, umfassender Service und abwechslungs-
reiche Einkaufsmöglichkeiten machen das Shoppen 
immer wieder zum Erlebnis. Historisches Ambiente, 
hochwertige Gastronomie und viele kostenlose Park-
plätze im Stadtbereich runden das Angebot ab.

Es ist sehr erfreulich, dass von Anfang an so vie-
le Geschäfte an dem Kundenkartensystem beteiligt 
sind. Inzwischen nehmen über zwanzig Burgauer 
Fachhändler aus allen Branchen die Kundenkarte 
an. Prominentester Befürworter der Kundenkarte ist 
Bürgermeister Konrad Barm. Er hat die Etablierung 
maßgeblich unterstützt, schon im November 2010 

schwärmte er von 
den monatlich 
wechselnden un-
terschiedlichen 
Schmankerln, die 
man beim Ein-
kauf erhält. Man 
muss nicht ewig 
sammeln um et-
was, vielleicht 
sogar mit Zuzah-
lung, zu erhalten, 
was man sowieso 
nicht braucht, war seine Meinung.

Diese attraktive Mischung bei den Angeboten 
kommt bei allen Kunden sehr gut an. Nach nicht ein-
mal fünf Monaten wurde die 10.000ste Kundenkarte 
ausgegeben.

Frau Kreszenz Göppel aus Dürrlauingen nahm 
freudestrahlend einen duftenden Frühlingsblumen-
strauß vom Handels- und Gewerbeverein Burgau so-
wie einen Geschenkgutschein über 50,- € von Frau 
Charlotte Wolz, Inhaberin des Burgauer Hörstudios, 
entgegen.
Informationen über die aktuellen Angebote gibt es im 
Internet unter www.burgauer-tor.de oder in den be-
teiligten Geschäften. Jedes Geschäft hat am Eingang 
ein Schild, wo das momentane aktuelle Angebot an-
gebracht ist. So erkennt der Kunde auf einen Blick, 
was er in diesem Geschäft Besonderes bekommt. 
Außerdem ist in jedem Geschäft eine komplette Liste 
der teilnehmenden Einzelhändler und ihres aktuellen 
Angebots erhältlich.

mb – Zu einer musikalischen Weltreise durch ver-
schiedene Länder möchte das Städtische Jugendbla-
sorchester Burgau sein Publikum beim Frühjahrskon-
zert am Palmsonntag, 17. April 2011 um 19.3o Uhr in 
der Aula der Mittelschule Burgau einladen. Mit Me-
lodien von der legendären Popgruppe „ABBA“ sowie 
„Lord of the Dance“ werden uns die jungen Musiker/
innen vom hohen Norden über Irland, musikalisch 
mit „Spanish Fever“ weiter nach Spanien mitnehmen. 
Mit einem „Soundtrack aus Tarzan“ geht es weiter in 
den Orient, wo mit den Blasinstrumenten die Eindrü-
cke eines „Persischen Marktes“ vermittelt werden.

„Russische Täler“, sowie ein Besuch in der Ungari-
schen Puszta mit der Polka „Pusztazauber“ stehen als 
nächstes auf dem Reiseprogramm des Jugendblasor-
chesters. Mit dem Medley „Walzerperlen“ kehrt die 
musikalische Reisegesellschaft nach dem Abstecher 

in Wien in das Schwabenland zurück, wo die Reise mit 
der Polka „Wir Musikanten“, die vom Allgäuer Kom-
ponisten Kurt Gäble komponiert wurde, sein Ende 
indet. Orchesterleiter Michael Brenner, Vizedirigen-
tin Sonja Rau, sowie alle Musiker und Musikerinnen 
des Städtischen Jugendblasorchesters Burgau laden 
Sie zu dieser musikalischen Weltreise am Palmsonn-
tag ganz herzlich ein. Der Eintritt zum Konzert ist frei.

Die Burgauer Kundenkarte feiert Jubiläum –  
Zehntausend Stück wurden schon ausgegeben

Musikalische Weltreise mit dem Städt. Jugendblasorchester Burgau
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 Stadtstraße 41·89331 Burgau
Tel.: 08222-961840
 www.hs-burgau.de·info@hs-burgau.deFrau Burkhardt und Frau Wolz
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Lebendig, berührend, auffallend, nach-

denklich, ehrlich, einzigartig, wertschät-

zend, gläubig, und etwas verrückt, das al-

les trifft auf die Songwriterin und Sänge-

rin Daniana zu. Die Künstlerin hat ihre 

Songs für sich als eine neue Sprache ent-

deckt: Gedanken, Bilder und Gefühle - 

eigentlich lässt sich Alles mit Melodien 

und Harmonien in einer viel größeren Tie-

fe sagen. Manchmal überschäumend vor 

Freude, manchmal verzweifelt, aber immer 

ehrlich und direkt aus dem Leben gegrif-

fen geht es in den Songs um ihre täglichen Erfahrungen, ihren Glauben, bedingungslose 

Liebe und Vertrauen. Absolut echt und lebensnah, fast schon intim berührt sie dabei 

mit ihrer gefühlvollen, warmen Stimme ihre Zuhörer. Mal zart im Hintergrund, mal do-

minanter und verspielter tragen die Klavierparts die Titel. 

Musikalisch verschmelzen die Songs im Zusammenspiel mit Daniel Hahn an Querflöte, 

Saxophon und Piano. Der Musiker bereichert die Auftritte durch seine einfühlsame 

Instrumentalisierung und Improvisation. Durch den souveränen Allrounder erhält die 

Performance trotz des Purismus und der Dominanz von Gesang und Piano eine span-

nende Abwechslung. 

DANIANA 

„Atme Luft des Himmels“ 

Music┼ amazed by Grace 

 

16. April - 19:00 Uhr 

Eintritt: 6 € 

 

Kapuziner-Halle Burgau 

Kapuzinerstr. 9-11 

 

Veranstalter: Baptistengemeinde Burgau 

Vorverkauf: Buchhandlung Pfob Burgau 

Burgauer Schalmeien spielen im  
Burgauer Therapiezentrum und  
Jettinger Seniorenheim auf

gb – Während der Faschingssaison sind bei den Bur-
gauer Schalmeien auch immer Auftritte in sozialen 
Einrichtungen üblich.

Nach dem Burgauer Rosenmontags-Faschingsum-
zug spielten wir, wie schon seit Jahren, im Burgauer 
herapiezentrum. Bei den gute Laune Liedern wie 
„Cowboy und Indianer“ oder „Judy in Disguise“ war 
wieder eine tolle Stimmung. Zudem nahmen wir ger-
ne am Faschingsdienstag die Einladung wahr nach 
dem Jettinger Faschingsumzug noch im Jettinger Se-
niorenheim aufzuspielen. Mit Songs von „ABBA“ wur-
de die Stimmung schon etwas gehoben und bei „Rama 
Lama Ding Dong“ rockte auch das Seniorenheim.

Beides mal war es auch für uns ein tolles Erlebnis 
die Freude der Anwesenden zu erleben. Nach den 
Auftritten wurden wir mit Kichla, Krapfen und Wie-
ner belohnt. Natürlich werden wir unser Versprechen 
wieder zukommen gerne einlösen.

Außerdem: Burgauer Schalmeien Musiker erhalten 
Ehrungen vom BSF und ASM

Vor der Faschingssaison durfte Robert Hutner 
(3.v.l.), Vorstand der Schalmeien Burgau, die Ehrung 
langjähriger Vereinsmitglieder vornehmen.

Marina  Drexel (4.v.l.) und Astrit Berisha (Mann, 
ganz links) erhielten zur Urkunde auch den Verdienst-
orden  des Regionalverbandes Bayrisch Schwäbischer 
Fastnachtsvereine  (BSF)  für 11 Jahre Tätigkeit im Mu-
sikwesen. Marina die sich sehr vielseitig zeigt, spielte 
schon auf verschiedenen Schalmeien und engagiert 
sich dabei noch als 2. Dirigentin. Astrit haut auf die 
große Trommel und ist ein immer verlässliches Ver-
einsmitglied.

Daneben wurde Astrit noch die Ehrenurkunde für 10 
Jahre, Sonja Stephan (2.v.l.) und Jürgen Drexel (rechts) 
für 15 Jahre Treue und Verdienste um die Blasmusik 
vom Allgäu Schwäbischen Musikbund (ASM) verlie-
hen. Sonja ist bei uns die Meisterin auf der Akkord-
Schalmei und daneben noch der Webmaster unserer 
Homepage. Jürgen spielt die Sopran-Schalmei und ist 
zudem im Amt des 2. Vorstandes tätig.



Diese beiden Terminseiten können aufgeschla

VERANSTALTUNGSKALENDER IM APRIL 8

01 Fr  10. Starkbierfest der FREIEn WÄHLER / Kapuziner-Halle

03 So Konzert: u. a. Mozarts Klarinettenkonzert
 mit dem Kammerorchester Dillingen
 Kapuziner-Halle 19.00 Uhr

 Generalversammlung mit Neuwahlen 
 der Musikkapelle Unterknöringen im Probenraum 
 im Kindergarten Unterknöringen 19.00 Uhr

05 Di Seniorennachmittag der AWO
 Seniorenbegegnuingsstätte Norbert-Schuster-Str. 5, 
 Burgau, Inge Jendruscsik, 08222-2777

09 Sa  Heinrich Del Core / Kapuziner-Halle 20.00 Uhr

 Frauenfrühstück: „Eigentlich bin ich ganz anders,
 nur komme ich so selten dazu.“ Ödön von Horvath
 Für Kaffee und Semmeln ist gesorgt, alles andere: Sie
 sind herzlich eingeladen, eine Kleinigkeit mitzubringen.
 im Paul-Gerhardt-Hau 10.00 – 12.00 Uhr

 Osterkerze gestalten / Kath. Frauenbund Burgau
 Albertus-Magnus-Haus 10.30 Uhr

 „Leih Dir einen Mann“ Lustspiel
 Weitere Termine: So. 10.4., Fr. 15.4., Osterso. 24.4. 
 und Ostermo. 25.4. / Laienspielgruppe Unterknöringen
 Landgasthof Jehle, Limbach jeweils 19.30 Uhr

10 So Flohmarkt – Sportplatz SV Unterknöringen
 1 Auto am Stand, Keine Neuware, NS Artikel, Waffen, 
 Erotik, Medikamente, Lebensmittel u. Tiere. 
 FSK beachten. / Standgebühr: lfd. Meter 4,00 Euro
 Kinder: 1 Meter kostenlos / Aufbau ab 7:00 Uhr
 Info-Tel.: 0152-21 02 71 51
 Veranstalter: SV Unterknöringen - Jugendfußball

13 Mi Bund Naturschutz, Ortstreff Burgau
 Goldenes Kreuz 20.00 Uhr

14 Do Mitgliederversammlung des 
 Soldaten- und Kameradschaftsvereines Burgau
 Wendel’s Keglerhof 19.30 Uhr

 Frühjahrs-Ostermarkt
 Aula & Erdgeschoss Grundschule Burgau 16.30 Uhr

17 So Tag der offenen Tür
 in der Kapuziner-Halle 11.00 Uhr

 Tag der offenen Tür
 fotoclub Burgau-Gundremmingen e.V.
 Kulturzentrum Gundremmingen 11.00 Uhr

21 Do Generalversammlung Fußball 
 des SVU im Sportheim 19.30 Uhr

29 Fr Gedenkfeier zur Einweihung des KZ-Mahnmals
 Augsburger Straße (Beim wilden Wehr 14.00 Uhr

 MAI VORSCHAU

01 So Burgauer Flohmarkt / SVU im Sportheim 19.30 Uhr

sts – Am 17. April sind wieder alle Burgauer und Gäste 
in die Kapuziner-Halle geladen um einen Blick hinter 
die Kulissen zu werfen. Auch in diesem Jahr stehen 
wieder zahlreiche Attraktionen auf dem Programm. 
Ab 11.00 Uhr werden 
für Groß und Klein 
zahlreiche Darbie-
tungen aus den Be-
reichen Tanz, h e-
ater, Musik auf die 
Bühne gebracht, aber 
auch für das leibliche 
Wohl wird gesorgt.

Tag der offenen Tür in der Kapuziner-Halle

Terminanmeldung
Stadtverwaltung Burgau, Kulturamt, www.burgauaktuell.de, Telefon 08222-400642
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Unter  www.burgauaktuell.de 
haben Sie die Möglichkeit, weitere Informationen 

zu den Veranstaltungen nachzulesen.



schlagen auch als Plakat aufgehängt werden.

VERANSTALTUNGSKALENDER IM APRIL 9

Sonntag 01. Mai 2011 

Burgauer Flohmarkt
Volksfestplatz am Freibad, 89331 Burgau, Badstraße  
Aufbau: ab 7.00 Uhr / Standgebühr: € 5,-- pro lfm, 
max. 1,5m tief, pro Stand ist 1 Auto frei, Kinder mit ei-
genem Stand haben 1 Meter frei. Müllkaution: € 10,- 
je Stand, auch von Kindern. Wird wieder ausbezahlt, 
wenn der Platz sauber verlassen wird.   

Wer? Jeder mit Gruscht und Trödel

Der Reinerlös aus den Standgebühren ist für soziale    
Zwecke bestimmt. Info-Tel. 08222-3622 od. 08222-2849. 
– Die Burgauer Flohmärktler (die mit den Süßigkeiten)

Keine Neuware, Ns-Artikel, Wafen, Erotik, Medika-
mente, Lebensmittel, sowie lebende Tiere.

Die Reinigungskaution von 10,-- €  je Stand wird 
mit der Standgebühr erhoben und bei sauberem Ver-
lassen des  Platzes zurückerstattet.   Es wird keine Haf-
tung für Personen- bzw. Sachschäden übernommen.   
Den Anweisungen des Veranstalters ist in jedem Falle 
Folge zu leisten. Der Herbstlohmarkt indet am 18. 
September 2011 statt.

Der Inländer – 
von und mit Heinrich 
Del Core – Zauberhaf-
tes Kabarett / Kabaret-
tistischer Zauber

Am 09.04.2011 

ab 20.00 Uhr in der 

Kapuziner-Halle

Wir gestalten eine Osterkerze
Der Katholische Frauenbund Burgau lädt alle Kinder 
der Grundschulen Unterknöringen, Burgau und Um-
gebung zum gestalten einer Osterkerze am Samstag, 
den 9. April 2011 von 10.30 Uhr bis ca. 11.30 Uhr ins 
AMH ein. / Unkostenbeitrag 3,-- Euro

Weitere Informationen und Anmeldung bei Lotto 
Sedlmeier in der Stadtstraße.

Veranstaltungen in der Kapuziner-Halle 
 

Karten ab sofort erhältlich! 
 

 
03.04.2011 
 

Dillinger Kammerorchster & 
Peter Stenzel, Klarinette 
Dr. Helmut Franck, Oboe 
Severine Pehl, Violine 

spielen Mozart und Bach 
Eintritt:  € 10,-- (erm. € 6,--) 

19.00 Uhr 

 

 
09.04.2011 
 

Heinrich Del Core alias Heini Öxle 
„Der Inländer“ 
Kabarett und Comedy 
Vorverkauf: € 13,50 (inkl. VVK-Gebühr) 

Abendkasse: € 15,--  

20.00 Uhr 

 

 
17.04.2011 
 

Tag der offenen Tür 
in der Kapuziner-Halle 
ab 11.00 Uhr 
Musik, Tanz, Theater und Spiel für Klein und 

Groß 

Eintritt frei 

 

 

08.05.2011 Muttertagskonzert 
Kaffee und Kuchen zu 
Wiener Kaffeehausmusik 
Eintritt:  € 3,-- 

Ab 14.00 Uhr 

 

21.05.2011 Klassisches Konzert  
Arien und Duette  
von Donizetti, Rossini, Bellini und 
Verdi 
Mit Susanne Steinle, Sopran, Oscar 
Quezada, Bariton und Miku Nishimoto-
Neubert,  Klavier 
Eintritt: € 12,-- (erm. € 6,--)  

 

 

VVK: Kulturamt Stadt Burgau, Stadtbücherei, Buchhandlung Pfob, Lotto Sedlmeier, Galerie Groß 
   

  Tel.: 08222/4006-42 
  Email.: hofmann@burgau.de 
 

Frühjahrs-Ostermarkt
Donnerstag, 14. April 2011, von 16.30 Uhr bis 19.00 
Uhr, Aula und gesamtes Erdgeschoss der Grundschu-
le Burgau, Remsharter Straße 2

In den Klassen fertigen die Schulkinder dafür, wie 
an den beiden Weihnachtsmärkten, erneut entspre-
chende Bastelarbeiten an. Mit den Lehrkräften zu-
sammen bieten sie dann an ihrem Klassenstand so-
wohl diese hergestellten Dekorationen als auch gut 
erhaltene Kinderbücher an.

Gleichzeitig indet durch den Elternbeirat im Mu-
siksaal ein Verkauf von gut erhaltenem Spielzeug und 
weiteren Büchern: Kinderbücher und Erwachsenen-
bücher (Sachbücher, Krimis, Romane usw.) statt. 

Der Gesamterlös aus dem Verkauf von Bastelar-
beiten, Spielzeug und Büchernsowie ein eventueller 
Überschuss aus verkauftem Essen und Trinken wird 
der Burgauer Tafel zugeführt. Renate Miehle, Rektorin
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Laienspielgruppe Unterknöringen

Leih Dir einen Mann
Lustspiel in 3 Akten von Regina Rösch

Auführungstermine: 
Samstag, den 09.04.2011
Sonntag, den 10.04.2011
Freitag, den 15.04.2011
Ostersonntag, den 24.04.2011
Ostermontag, den 25.04.2011
Spielbeginn: jeweils 19.30 Uhr
Auführungsort: Landgasthof Jehle, Limbach
Kartenvorverkauf, Gasthaus Linde, Oberknöringen
Tel. 08222/2618 / Eintrittspreis: 6 Euro
Waltraud Tippel, St.-Martin-Str. 8, 89331 Burgau
Laienspielgruppe Unterknöringen

dt – Die Bauarbeiten am alten Jaserstadel in der Tel-
lerstraße sind in vollem Gange. Hier wird in Zukunft 
das Ensemble des KramerHofheaters beheimatet 
sein. Ganz bewußt entschieden sich die heaterma-
cherinnen dafür, mit dem Umzug auch ihren Namen 
zu ändern. Dazu wurde das Publi-
kum im Januar in der Zeitung zum 
Mitmachen aufgerufen.

„Es hat uns bewegt, wie viele 
Menschen sich Gedanken über 
unseren Namen machen und un-
seren Werdegang verfolgen“, so 
Dörte Trauzeddel. In den meisten 
Briefen und Mails befanden sich 
nicht nur Namensvorschläge, son-
dern auch gute Wünsche für die 
Zukunft des heaters und Kom-
mentare zu gesehenen Auführun-
gen. „Nun hatten wir die Qual der 
Wahl, denn es gab viele gute Vor-
schläge,“ sagt Yasemin Kont. „An dieser Stelle möch-
ten wir uns bei allen für die Einsendungen bedanken.“

Am Ende entschied sich das Team für den Vorschlag 
„Neues heater Burgau“ von Herrn Martin Kramer aus 
Burgau, der sich damit ein Jahresabo für das heater 
sicherte. Herr Kramer, der nichts mit dem Kramerhof 

Neues Theater im alten Jaserstadel
zu tun hat, erzählt: „ Ich wurde in der Vergangenheit  
oft von Zuschauern angerufen, die bei mir Karten 
bestellen wollten.“ Lächelnd fügt er hinzu: “Insofern 
kam mir der Wunsch nach einem neuen Namen auch 
persönlich entgegen, also machte ich mir darüber 

Gedanken ,welcher Name zu dem 
Ensemble passen könnte.“

Martin Kramer verfolgt die In-
szenierungen des KramerHofhe-
aters von Anfang an, und ist somit 
nicht nur durch seinen Namen mit 
dem heater verbunden.

Unter dem Namen  „Neues he-
ater Burgau“ werden die heater-
macherinnen zukünftig ihre Arbeit 
in bewährter Art und Weise und 
mit neuen Impulsen fortsetzen. 
Ausschlaggebend für die Wahl war, 
„dass wir uns durch den Namen 
nicht mehr an einen Ort binden 

möchten, denn wir geben ja auch Gastspiele oder be-
teiligen uns an Festivals, wie z. B. an den Wasserbur-
ger heatertagen“, sagt Yasemin Kont. 

„An dem Namen gefällt uns vor allem, dass das Wort 
heater im Mittelpunkt steht. Das Wort neu steht für ei-
nen Neubeginn, und die Möglichkeiten die damit ver-
bunden sind“, so Marion Wessely. „Außerdem möch-
ten wir auch in fünf Jahren noch aktuelles, zeitgemäßes 
heater machen“, ergänzt Dörte Trauzeddel, „deshalb 
wird das Adjektiv neu hofentlich niemals alt werden!“

Die Eröfnung des heaters soll voraussichtlich am 
6. Mai sein. Um 20 Uhr sehen sie die Premiere von 
„Bandscheibenvorfall- ein Abend für Leute mit Hal-
tungsschäden“ von Ingrid Lausund, anschließend 
wird gefeiert. Karten erhalten sie ab dem 15. April un-
ter 0172/4722204



KULTUR 11

Winterabschluss im neuen Tanzstudio  
„Musical Dance Unlimited“ aus Burgau
kh – Passend zum „Winterabschluss“ gab der Winter 
noch einmal ein kurzes Gastspiel. Trotz Schneefall 
füllte sich das Forum am Hofgarten in Günzburg am 
Sonntagnachmittag, den 20.02.2011 kontinuierlich. 
Eltern, Großeltern und Freunde klatschten begeistert 
Beifall für das gelungene Bühnenprogramm. Die klei-
nen und großen Tänzerinnen und Tänzer zeigten auf 
eine beeindruckende Weise, was sie die letzten Mona-
te über gelernt haben.

Der rote Faden, der sich durch den Auftritt zieht, 
sind verborgene Türen in einem alten Gemäuer, 
durch die kleine Feen das Mädchen Lisa (Lisa Rosato) 
begleiten. Sie trefen dabei verschiedene Gruppen im 
Alter von 5 bis 30 Jahren an, die durch Gespräche, In-
strumente und als „i-Tüpfelchen“ mit einem bunten 
Finale abschließen. Die Akteure überzeugten die Zu-
schauer durch Disziplin und trotzdem völlige Begeis-
terung und Spaß über ihren Part, sei es bei Jazz Dance, 
bei klassischem Ballett oder Hip-Hop und wurden mit 
sehr viel Beifall belohnt.

Eine durchweg positive Resonanz erfuhr auch die 
neue Leiterin, die mit diesem Programm ihr Debüt gab. 
Seit Oktober 2010 ist Kerstin Halbig verantwortlich für 
das ehemalige Jazz-Studio Trojan mit dem neuen Na-
men Musical Dance Unlimited. Kerstin Halbig hat bei 
Vladimira Trojan, die sich zukünftig mit ganzer Kraft, 
Seele und Herz ihrem sozialen Engagement widmet, 
„gelernt“ und erfüllt sich mit der Weiterführung des 
Studios ihren eigenen Traum. Mit ihrer Erfahrung und 
der Liebe zum Tanzen und ihren leißigen Tänzerin-
nen und Tänzern möchte sie den Zuschauern noch 
viele weitere Veranstaltungen bieten.

Wer Interesse an Jazz Dance, Hip-Hop oder Kinder-
tanz hat, ist herzlich zu einer Schnupperstunde bei 
„Musical Dance Unlimited“ in Burgau in der Augs-
burger Straße 27b eingeladen. Gerade Kindern, so 
Kerstin Halbig, sollte man  so früh wie möglich Spaß 
und Freude am Tanzen und an der Musik zu vermit-
teln. Die Kinder können sich austoben, trainieren da-
bei spielerisch Koordination und Bewegungsabläufe, 
lernen Gemeinschaftssinn in der Gruppe, können ei-
gene kreative Ideen bei Musik, Texten und Kostümen 
einbringen. Das Erfolgserlebnis ist groß, wenn der Tag 
der Auführung dann endlich da ist und das Publikum 
applaudiert.

Sich it halten und etwas für sich tun, dafür soll-
ten sich auch Erwachsene Zeit nehmen. Genau wie 
bei den Jugendlichen macht dies in der Gruppe, also 
gemeinsam, richtig Spaß. Das Studio bietet dafür wie 
bisher Jazz-Dance und Callanetics an.

Kerstin Halbig ist unter 08222-608511 oder 0172-
7358818 jederzeit erreichbar.

Monika Bittl: 

Die Expedition
- ein Abenteuer-Roman

München 1903. Ludmilla Walter, 
45 und Ehefrau eines angesehe-
nen Geschäftsmannes, wagt sich 
aus einer Laune heraus in eine 
der berüchtigten Schwabinger 
Künstlerkneipen. Dort berichtet 
sie nach einigen Gläsern Likör einer jungen Frau von 
einem vollkommen verrückten Traum: Eine Alpen-
überquerung, im Winter … Am nächsten Morgen weiß 
Ludmilla nichts mehr von ihren Eskapaden, doch 
Henny, die junge Frau ist begeistert von der Idee.

Sie lässt nicht locker und überredet schließlich ne-
ben Ludmilla noch drei weitere Frauen zu einer Un-
ternehmung, deren Tragweite keine der fünf wirklich 
einschätzen kann. Monika Weißenhorner

Museum

Erinnerungen an die 
Schulzeit im Schloss
mwa – Das Museum 
der Stadt Burgau plant 
anlässlich des „Inter-
nationalen Museums-
tages“ im Mai 2011 
eine Ausstellung zum 
hema „Das Schloss 
als Schule. Erinnerun-
gen an eine schöne 
Zeit“. Dafür werden 
noch Schulerinnerungen wie Fotos etc. gesucht. Soll-
ten Sie etwas zur Ausstellung beitragen können, dann 
wenden Sie sich bitte an Museumsleiterin Martina 
Wenni-Auinger, Tel. 08222/40060 oder 400615.
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Das Gässle, von dem hier die Rede ist, ist der heu-
tige Storchenweg. Es beginnt am nördlichen Ende 
der Mühlstraße unmittelbar bei der Buchhand-
lung Pfob und mündet bei der Mindelbrücke in 
die Dillinger Straße. Das Gässle ist ein uralter Ver-
bindungsweg und eine beliebte und viel benutzte 
Abkürzung vom Stadtzentrum zum Wohngebiet in 
Burgaus Norden; denn die Kapuzinerstraße setzt 
sich beim ehemaligen Krankenhaus (heute hera-
piezentrum) im rechten Winkel als Dillinger Straße 
fort. Das Gässle ist gleichsam die Diagonale zwi-
schen den beiden Schenkeln dieses Straßenzugs.

Der Eingang zum Gässle war bis in die 1950er 
Jahre sehr eng und stellenweise kaum einen Meter 
breit, also nur zu Fuß und mit Einschränkung mit 
dem Fahrrad benutzbar. In seinem Verlauf öfne-
te es sich jedoch, so daß es von der Nordseite her 
sogar befahrbar wurde. Diese Verbreiterung war 
auch notwendig, denn dort befanden sich land-
wirtschaftlich genutzte Grundstücke und Anwesen. 
Beiderseits des Gässles verliefen eingezäunte Gär-
ten der Anwohner und einiger Burgauer Bürger, die 
am Marktplatz wohnten und dort keine Möglich-
keit für einen Garten besaßen. Bekannt waren bei-
spielsweise die Gärten des Baders Müller und des 
Friseurs Lang. Ersterer lag direkt an der Mindel und 
schloß sich an Stiegelbäcks Garten an; denn das 
Gässle verläuft parallel zum inneren Mindelarm, 
dem sog. Mindelkanal, der bei der Unteren Mühle 
bzw. beim Kraftwerk der ehemaligen MÜAG nach 
Nordosten abbiegt. Die Gärten auf der Südseite lie-
gen also zwischen dem Gässle und der Mindel, die 
Gärten auf der Nordseite zwischen der heutigen 
Seilerstraße und dem äußeren Storchenweg.

Der erwähnte enge Eingang ins Gässle kam durch 
zwei nahe beieinander liegende Häuser zustande, 
nämlich auf der Südseite durch den „Stiegenbäck“ 
oder „Stiegelbäck“ (Bäckerei Kleber, dann Maisch-
berger, später Siebinger, heute Buchhandlung Pfob) 
und auf der Nordseite durch „Isabelles Häusle“ auf 
dem Gelände der früheren Tankstelle und Werk-
stätte des bekannten Kfz-Meisters Schmid Hans 
(heute Tür- und Fensterbau Reichel). Der Name der 
Bäckerei rührt übrigens von der „Stiege“ her, die im 
Volksmund eine Treppe, hier die Kirchentreppe, 
bedeutet. Isabelles Häusle war schon alt und etwas 
baufällig. Das Mauerwerk wies so breite Risse auf, 
daß die Schulbuben – so weiß Artur Weindl zu be-
richten – durch die Spalten zielen konnten, wenn es 
pressierte. Wurden diese Attacken innen bemerkt, 
dann war höchste Eile geboten, besonders wenn der 
„Mann“ herausstürmte, um die Übeltäter zu fassen. 
Isabelle selbst war eine nette ältere Dame, die mit 

Antiquitäten handelte und bei schönem Wetter mit 
ihrem Strickzeug das Gässle auf- und abspazierte. 
Deshalb hatte der Weg auch den Beinamen „Isabel-
les Gässle“.

Das Gässle könnte viele Geschichten erzählen, 
von Lausbuben, von ersten Rendezvous und von 
Liebespärchen. So sollen einst Wiedemanns Bu-
ben mit dem Leiterwägelchen Bleche mit frischen 
Teigwaren durch das Gässle zur Bäckerei gefahren 
haben, um diese dort backen zu lassen. Doch unter-
wegs passierte es, daß das Wägelchen auf dem holp-
rigen Weg – vielleicht etwas zu schnell – über einen 
Stein fuhr und die Bleche ins Rutschen kamen. Der 
Hefezopf lag im Kies und war über und über mit 
Steinchen bespickt. Ja auch der Zwetschgendatschi 
hatte einige abbekommen. Was tun? So gut es ging, 
plückten die Unglücksraben die Steinchen von den 
Teigen und fuhren weiter – nun aber etwas vorsich-
tiger und langsamer. Weil sich aber unglücklicher-
weise auch einige Kieselsteinchen in den Teig hin-
ein verirrt hatten, kam die Panne auf – und den Rest 
der Geschichte kann sich der Leser denken.

Wirklich viel Glück und einen treuen Schutzengel 
hatte Artur, dessen Familie ebenfalls im Burgauer 
Nordend wohnte. Als er eines Tages nach der Schu-
le auf dem Heimweg war und wie immer das Gäss-
le hinausging, hörte er schon von weitem ein Ge-
polter und Geschnaube. Rasch kam es näher und 
plötzlich tauchte vor ihm mitten im Gässle ein Gaul 
auf, der mitsamt der abgerissenen Deichsel auf ihn 
zugaloppierte. Die Deichsel schlenkerte gefährlich 
hin und her, höchste Gefahr war im Verzug. Wohin 
in dem schmalen Gässle? Glücklicherweise fehlten 
im Zaun zwei oder drei Zaunlatten, wo er hinein-
schlüpfen konnte, bis das ausgerissene Ungetüm 
vorbei war. Noch heute denkt Artur Weindl an die-
ses Erlebnis, wenn er im Gässle an der Stelle vorbei-
kommt, wo die Zaunlatten fehlten.  

„Isabelles Gässle“ ist in Burgau ein besonderes 
Gässchen. Dort war immer etwas los. Andere Gäss-
chen wie Tellerwirts Gässchen, das Zeisiggässchen 
oder das Gerichtsgässchen sind zwar nicht minder 
geschichtsträchtig, in puncto Geschichten können 
sie aber mit dem Storchenweg nicht mithalten. 
Storchenweg heißt der Weg heute, weil von dort aus 
die Störche auf dem Kirchendach gut zu beobach-
ten sind und diese zumindest früher oftmals in den 
Gärten und Streuobstwiesen am Gässle nach Frö-
schen suchten.

Zum Schluß lassen wir das Gässle noch eine Ge-
schichte in Burgau-schwäbischer Mundart erzäh-
len und hofen, daß sie auch Neubürger verstehen. 

Historischer Verein Burgau Stadt und Land e. V.

Geschichten aus dem Gässle
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Norbert-Schuster-Str. 4, 89331 Burgau

Tel. 08222-1473, info@metzgerei-merkle.de

Metzgerei
Merkle
Kein Ostern 
ohne unsere 
feinen Schinken-
spezialitäten:
– Wacholderschinken

– Schwarzrauch-Schinken

– Kaiserfleisch

– Kassler

– Lachsschinken

Gerne auch vakuumverpackt 

für Ihr Osterkörbchen.

Bestellen Sie bei uns 
Ihren Osterbraten recht-
zeitig – Sie sichern sich 
ein schönes Stück!

Im Internet unter www.metzgerei-merkle.de 

„So a Plempl“
A guata Nauchbarschaft isch allaweil gschätzt.

So isch dös bei uns au in dr Dillinger Strauß gwest.

Dau hat dr Weindl, ond dös will viel saga,

Beim Nauchbaur zum Baua Stoiner hertraga.

Viel liabr isch dr Weindl aber über d‘ Wiesa ond d‘ Felder ganga,

Hat Wühlmäus, Maulwurf ond manchs andre Oziefer gfanga.

Drom hand mir Kinder da Weindl gera a weng zum Narra ghött.

Alle vora dr Xarre, dr Redl ond dr Hölzle Sepp.

Dr Nauchbaur hat aber sei Hilf zum Würdiga gwißt

Ond aubads a guata Brotzeit auftischt.

Komm her Xarre! hatr gsait zu seim Bua,

Dr Weindl hat heit garbat gnua!

Spreng gschwind zum Schtiegawirt nei, glei s Gäßle,

Ond hol a Mauß frischs Bier vom Fäßle.

Begleitat hand da Xarre ond drom werds no nett,

Seine Freind: Dr Redl ond dr Hölzle Sepp.

Aufm Hoimweg moint oiner: Mir dürftat schwitza ond laufa

Ond dr Weindl dät dös Mauß Bier ganz alloinig saufa!

Drom trenkat mir jeder ond dend ons schtärka

Dös wird ma dahoint scho et glei merka!

Gesagt getan, recht guat hats Bier gschmeckt,

Doch wia se en Krug neiguckat, send se doch recht verschreckt.

Jetzt send se domm daugschtanda, des war scho blöd

Für da Xarre, da Redl ond da Hölzle Sepp.

Auf oimal schreit oiner: I hätt a guata Idee!

Wenn mir dös dend, nau schteigts Bier em Krug wieder in d‘ Höh.

Jetzt schteckat se Grend zam  ond kittrat ond lachat.

Dreimal derfscht rauta, was dia Bursch glei drauf machat.

I kanns gar et saga! Doch ma kennt dia drei Pranka,

Ma woiß, die hand öfters so dumme Gedanka.

Die Not war halt groß, drom hats dös glei ghött,

Beim Xarre, beim Redl ond beim Hölzle Sepp.

Der komischa Mischung hat gfehlt a richtiger Schaum,

Drom isch oiner schnell gschpronga zum nächstbeschta Baum.

Ond mit em Stecka, em a recht langa,

Hat ma leißig im Krug zum Rühra agfanga.

Dös hat wunderbar klappt, alles war wieder perfekt,

Für da Xarre, da Redl ond da Hölzle Sepp.

Dahoim schtellt dr Xarre so schnell er ka,

Em Weindl den Kruag zu dr Brotzeit na.

Der hältn gegas Liacht ond prüfts zum Exempel

Ond schtellt fachmännisch fescht:

Dös Bier isch heut wieder a saumäßiger Plempl!

Trotzdem setztr durschtig zum Meistertrunk a.

Doch dau hatr böas gschluckat dr guate Ma.

Dia Gschicht isch fei waur ond hat sicher a Nachspiel ghött,

Für da Xarre, für da Redl ond für da Hölzle Sepp
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Grüngutentsorgung
Herbert Blaschke, Nusslacherhof, Tel: 1241
Öffnungszeiten: (Sommer) Mi:  14 – 18 Uhr
Fr:  14 – 17 Uhr; Sa:  9 – 13 Uhr

Abfallentsorgungsanlagen
Pyrolyse – Remsharter Straße 51, Tel: 96030
Öffnungszeiten: 
Mo - Fr:  8 – 15:45 Uhr, Mi:  8 – 17:30 Uhr, 
jeden 1. Samstag im Monat:  8 – 11:45 Uhr

Kreisbauhof-Wertstoffhof
Industriestr. 39, Tel: 2602
Öffnungszeiten: Fr:  14 - 17 Uhr, Sa:  8:30 – 12 Uhr

Stellenausschreibung

Die Stadt Burgau sucht zum 01.09.2011 für die 
Städtische Kindertagesstätte ein/e

Erzieher/in

in Teilzeit. Die Stelle ist vorerst für ein Jahr befristet.

Wir bieten Ihnen eine gute Arbeitsatmosphäre in einem 
motivierten Team und die regelmäßige Teilnahme an 
Fortbildungsveranstaltungen an.

Wenn Sie eine qualii zierte Fachkraft sind, die belastbar 
ist, dann senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungs-
unterlagen bis 11. April 2011 an die 

Stadt Burgau, Personalamt, 
Gerichtsweg 8, 89331 Burgau.

Gerne erteilen wir Ihnen unter der Tel.-Nr. 08222/4006-
20 weitere Auskünfte.

Verunreinigungen durch 
Hundekot
sm – Leider kommt es immer wieder zu Beschwerden 
wegen  Verunreinigungen durch Hundekot sowohl 
im städtischen Bereich, als auch auf landwirtschaft-
lichen Flächen.

Dass Hunde „mal müssen“ lässt sich nicht ändern. 
Aber die Spuren von Hundekot lassen sich ohne gro-
ßen Aufwand beseitigen.

Daher unsere Bitte - nehmen Sie beim Ausführen 
Ihres Hundes eine Plastiktüte oder die bei folgenden 
Stellen kostenlos erhältlichen Hundekottüten mit:
- Tütenspender vor dem Rathaus, Gerichtsweg 8 oder 

direkt im  Bürgerbüro, Zimmer-Nr. 9 (Erdgeschoss)
- Tütenspender in der Mühlstraße in Höhe Parkplatz 

und gegenüber im Tierzubehörgeschäft „Willow´s 
Tiertref “

- Tütenspender im Bereich Schmiedberg in Höhe Te-
lefonzelle
Nach der Aufnahme des Hundekots einfach die 

Tüte verknoten und ab damit in den nächsten Abfall-
eimer oder zu Hause in den Restmüll.

Sie leisten damit einen wesentlichen Beitrag für 
den Umweltschutz und erleichtern sich, Ihrem Hund 
und allen Mitbürgern das Zusammenleben.

Für Fragen und Anliegen steht Ihnen das Ord-
nungsamt der Stadtverwaltung Burgau unter der Tel.
Nr. (08222) 4006-23 gerne zur Verfügung.

Wissen zur Rente und 
Altersvorsorge 
jw – Die Deutsche Rentenversicherung Schwaben 
bietet in ihrer Auskunfts- und Beratungsstelle in der 
Schaezlerstrasse 13 in 86150 Augsburg folgende kos-
tenlose Vorträge an:

• Todesfall: Versorgt über den Partner?                                 
06.04.2011, 16:30 Uhr

• Aktuelles aus der Deutschen Rentenversicherung                
13.04.2011, 16:30 Uhr

• Jeder Monat zählt! Bausteine für meine Rente                     
11.05.2011, 16:30 Uhr

• Altersrenten – Wer? Wann? Wieviel?                                 
18.05.2011, 16:30 Uhr

• Rente und Steuern – was muss ich wissen?                          
24.05.2011, 16:30 Uhr

• Arbeitslos? In Altersteilzeit? Auswirkungen auf                  
08.06.2011, 16:30 Uhr die Rente

Anmeldungen werden unter der Tel.: 0821-5006015 / 
Fax: 0821-50076015 oder eMail: service.in.augsburg@
drv-schwaben.de) entgegen genommen.

Redaktions- und Anzeigenschluss für die 
Maiausgabe ist der 15. April 2011.

Bitte beachten Sie, dass der Raum für Anzeigen auf vier 

Seiten beschränkt ist. Buchen Sie daher rechtzeitig!
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Mühlstraße 1  •  89331 Burgau
Tel. 08222 / 1765  •  Fax 08222 / 6765

Crime Time
Literarisch, kulinarische Krimi-Lesung mit 
Harry Kämmerer & seinem Buch „Isartod“

Am Samstag, 4. Juni 2011 um 20 Uhr 
in der Aula der Hauptschule Burgau.

E-Mail: info@buchhandlung-pfob.de
Internet: www.buchhandlung-pfob.de
E-Mail: info@buchhandlung-pfob.de

Online ShopBestellen rund um 

die Uhr – in unserem 

Vorverkauf ab 
15. April 2011

Individuelle Verschattungs-Lösungen, Insektenschutzgitter, Terrassendächer und vieles mehr.

Wetter- Sicht- und Sonnenschutz
Terrassenüberdachungen

Industriestr. 62
89331 Burgau
Tel.: 08222/410795

Markisen

Außenjalousien

Terrassenüberdachungen

Wintergarten-Verschattungen

Asymmetrische Verschattungen

Torantriebe und Steuerungen

Verschattungen für den Innenbereich

Rollladen in allen Farben und Ausführungen

Sicht und Windschutz für Ihre Terrasse oder Balkon

Rolltore aus Aluminium für alle Anwendungsbereiche

Insektenschutz – Schutz vor lästigen Plagegeistern

Fensterläden – funktionell und praktisch für jeden Haustyp

Lichtschachtabdeckungen – gegen Schmutz und Insekten

Beratung – Service – Verkauf – Montage – alles aus einer Hand

info@bws-bautechnik.de Ŷ www.bws-bautechnik.de Rollladendämmung – für geringere Heizkosten u. angenehmes Raumklima

VOGELE
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Keine Bank ist näher !

Raiffeisenbank
Burgau eG

	über 6.000 Mitglieder und 20.000 Kunden
	15 Geschäftsstellen mit über 40 Beratern
	Persönliches Engagement,  
 das Sie in den Mittelpunkt stellt

 Tel. (08222) 4008-0  •  www.rb-burgau.de

GRAFIK· TEXT·DRUCK

Ernst Röderer · Markgrafenstr. 7 · 89331 BURGAU
Fon 0 82 22 / 9661-0 · Fax -30

Grafikdesign . Webdesign . Offsetdruck . Digitaldruck . Briefbogen
Stempelherstellung . Lettershop . Etiketten . Abizeitungen
Broschüren . Flyer . Kuverts . Formulare . Plakate . Visitenkarten . Bücher
Personalisierung . Kuvertierung . Postauflieferung . Kalender . . .

www.roederer-druck.de

Augsburger Str. 17

89331 Burgau

Tel. 08222/9680-0
www.werkmarkt.de

Tonoptik-

gefäße
hochwertige 

Kunststoffe 

täuschend echt 

wie Ton, 

in terracotta 

oder anthrazit.

Tonfi ber-
gefäße

Gartenideen
bei Ziegler

Ziegler

mit Gewebeeinlage sind 

leichter und stabiler 

als Ton-Pfl anzgefäße.

Tonoptikgefäße
hohe Form

schon ab 14.99

ähnl. Abb.

Tonoptikgefäße
schon ab 14.99

Tonfibergefäß
weiß ab 24.95

 Info: 0 82 25 / 95 90 73 

AVS Elektro • Sepp Lechner + Günther Hauke • 89343 Scheppach

Stromrechnung senken 
mit einer PV-Anlage zur Eigennutzung

• Bis zu 25 % mehr Energieertrag und viele weitere Vorteile gegenüber 
 herkömmlichen PV- Systemen
• Minimierung der Einbußen bei Verschmutzung oder partieller Verschattung auf  
 PV-Modulen von Stromleitungen, Antennen, Kaminen, Gauben oder Bäumen
• Staatlichen Zuschuss für den selbstverbrauchten Strom nutzen, Überschuss einspeisen
• Abschlagszahlungen für den Strombezug reduzieren im Hinblick auf steigende Strompreise
• Optimales System wenn auch nur kleine Dachflächen zur Verfügung stehen
• Referenzanlage mit Echtzeitdaten im Internet einsehbar

Anzeige 02-2011 92x64-5.indd   2 02.03.11   23:42

�
aldenwanger Str. 25 Tel. 08222-4970
www.bigelmayr-art.de ���il: 0171-5121859

 �alermeister – Farbfachberater
• Ausführung all�� �alerarbeiten
• eigene BI-KO Spachteltechnik
• neue Wandtechniken
• Überspachteln von Fliesen in
 Bädern etc. und Gestaltung

�	
��� BURGAU

Adalbert Eiband GmbH
Steinmetzmeisterbetrieb

Grabdenkmäler und Bauarbeiten aus Naturstein
seit 1913 in Burgau

Büro:
Amselweg 1

89331 Burgau
Tel.: 08222 / 2579

Fax: 08222 / 411235
www.a-eiband.de

AE


